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SHG Eine rt'e·ue 
Hochschulgruppe 

Warum SHG? 

Was wollen wir? 

Unser Arbeitsstil 

Wir und die andern 

Das ist neu 

Aufruf 

Einladung 

Weil sie bisher gefehlt hat. Eine grosse Zahl von Stu­
dentinnen und Studenten mõchte sich an der Gestal­
tung der Hochschulen aktiv beteiligen, ohne bis jetzt 
die ihnen entsprechende Arbeitsgruppe gefunden zu 
haben. 

Wir setzen uns für ein Hochschulmodell ein, das der 
erstrebten demokratischen Gesellschaft von morgen 
entspricht. So wollen wir uns insbesondere für ein 
qualifiziertes Mitbestimmungsrecht aller Hochschul­
angehõrigen einsetzen. 

entspricht unserer gesellschaftspolitischen Grund­
haltung. In spontanen und stãndigen Arbeits- und 
Basisgruppen sollen unsere Konzeptionen und Aktio­
nen erarbeitet, zur Diskussion gestellt und dann mit 
grõsstmõglicher Wirkung nach aussen vertreten wer­
den. 

In hochschulpolitischen Fragen arbeiten wir sowohl 
mit den offiziellen Studentenorganisationen, als auch 
mit den andern Gruppierungen wie LSZ, StV und FSZ 
zusammen. Zu den Zürcher Sozialdemokraten stehen 
wir in einem freundschaftlichen Verhãltnis, ohne un­
sere Unabhãngigkeit in irgendeinem Punkte einzu­
schrãnken. 

In der SHG kõnnen Studenten, Assistenten, Professo­
ren und weitere Hochschulmitarbeiter (zum Beispiel 
Bibliothekare, Laboranten und Hauswarte) die Mitglied­
schaft erwerben. Durch die Zusammenarbeit und die 
Konfrontation der verschiedenen Kategorien von Mit­
arbeitern und Studierenden beider Hochschulen wol­
len wir in der SHG vorwegnehmen, was im ganzen 
Hochschulbetrieb zur Norm werden sollte. 

Die Gründungsversammlung der SHG (Sozialdemo­
kratische Hochschulgruppe) findet am Montag, dem 
2. Juni, um 20 Uhr statt. 

Einladungen, Eintrittsformulare und weitere lnforma­
tionen sind erhãltlich bei: 
Dr. Paul Gartmann, Riedhofstrasse 37, 8049 Zürich. 


